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ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


Montag, den 15. Aprii 1918. 


IV. Jahrgang. 


TELEGRAMME. 


EAN 


ehrt gr 


Die Schlacht i im Westen. 


Fruchtlose Gegenangriffe der Fran- 
zosen. — Die Bahn Clermont-Amiens 
‘nter Feuer. 

Berlin, 14. April. (KB.) 
- Das Wolische Bureaun meldet: 
Seit dem deutschen Erfolg auf dem west- 
| 


Amtlich wird verlautbart: 14. =. 1918. 


lichen Avreufer legt die Bahn Glermont 
Amiens unter Artilleriefeuer, 
- Die Bedrohung einer ihrer wichtigsten 
ferkindungslinien mit dem britschen Heere, 
ilio sie allein nicht zu sichern vermoöhlen, 
wang die Franzosen seitdem zu unausge- 
setzten Gegenangrlifen, die bisher sämtlich 
enter äusserst schweren und blutigen. Ver | 
usten zusanımenbrachen, Nach den vergeh- | 
ichen Anstürmen am 7, und 8, April ver- 
wachten die Franzosen am frühen Morgen 
ṣes 11, April mach stärkster Artillerievorbe- 
tung, vom Nordrand des Semicourt- 
valdes bis zum Arrierecourtwalde 
inzugreifen. In mehreren dichten Sturm- 
rellen hintereinander futeten sie heran, 
Aber nur der ersten Welle gelang es, das 


tützungen im dentschen Artillerie- und Ma. 
chinengewehriener liegen geblieben waren, 
jaken sie sich ohne Widerstand gefangen, 
Per Rest der französischen Stosstruppen, 
lier im schweren Feuer vor den deutschen 
raben lag, versuchte sich wieder zurück- 
nziehen, Allein nur einem geringen Teil ge- 
ann os. Die Mehrzahl der Flüchtenden 
irach im Strichfeuer der deutschen Ma- 
chinengewehre zusammen, Alle Opfer 
er Franzosen, ihr von Engländern verlore- 
es französisches Land wielerzugewinnen, 
aren umsonst, 

Die Bahn ClermontAmien s liegt 
ter dem schweren deutschen Feuer, das 
ich am Nachmittag des 11, April zu b oso n- 
eror Heftigkeit steigerte, Die Babn- 
öle von Dommartin—Remiencourt 
ben in hellen Flammen. Die nörd- 
che Bahnstrecke wurde gleichzeitig von 
llogern angegriffen, die sie seitdem läg- 
h mit Bomben bewerfen, 


Deutsche iuliano auf N aul Milena. 


Berlin, 14.-Aprül. (KB.) 

\Amtlich.) In der Nacht vom 13, auf den 
14, April griff Fregattenkapitän Strasser 
mit einem unserer Marineluftschiffgeschwa- 
der wichtige Stapel-, Harstellungs- und Ver- 
schiffungsplätze der Krlegsindustrie Mit 
telenglands an, Bsworien wurden: B ira 
mingham, Nottingham Shef- 
tields, Loeds, Hull und Grinsby, 

Trotz der ausserordentlich starken. ar- 
ülleristischen Gegenwehr und Fliegerverfol- 
gung sind alle Luttschitfe wohlbehalten 
zurückgekehrt. 

An dem Erfolg baben besonderen Anteil: 
Die Luftschiffkommandanten Hauptmann 
Manger, die Kapitänleutnats Ehriich 
E NOTAREN: vor Ereudenreich und Fle 
ming sowie Korvettenkapitän - Arnold 
Schütze mit ihren tapferen Besaizen, 

Der Chef des Admiralstahes der Marine, 


e eei 


Dentschir "Deutscher 'Generulähsbericht. 


Das Wolfische Bureau meldet: Grosses Hauptquartier, 14. April. 


Nr. 101. 


Oesterr.-ung. Gehcraltaböberichi. 


Wien, 14. April 1918. 


An der- italienischen Front keine besonderen Ereignisse. 


Der Chef des Gerersistates. 


Berlin, 14. April. 


Auf dem Schlachtielde an der Lys gewannen. wir in zähem Kampie Boden. 
Südlich vom Douvebache Ba er die Truppen des Generals von Eberhardi 
die feindliche ‘Stellung südwestlich von Wulverghem und erstürmten nach erbitter- 
tem Ringen mit englischen, zum Gegenangriif angesetzten Verbänden Niewekerke, 
Ein in. den Abendstunden durchgeführter Angriff unter Führung, des Generals 
Maercker brachte uns in den Besitz der Höhe westlich vom Orte, 
wurde wechselvoll gekämpft. _ Die Orte Merris und. Vieux Berguin wurden ge 
nommen. Dem Schlachtielde zustrebende feindliche Kolonnen erlitten in unserem 
durch Erd- und Luitbeobachtung wirksam geleiteten Feuer schwere Verluste. 

An der Schlachtiront zu beiden Seiten der Somme Artilleriekämpfe. Ein An- 
griff mehrerer englischer Bataillone gegen Mainvillers brach blutig zusammen, 
Zahlreiche Gefangene blieben in unserer Hand. Nördlich von Mihiel führten wir 
einen eriolgreichen Vorstoss gegen amerikanische Truppen aus, fügten ihnen 
schwere Verluste zu und brachten Gefangene zurück, 

Im Luftkampf wurden in den beiden letzten Tagen 37 feindliche Flugzeuge 
und 3 Fesselballons abgeschossen. Leutnant Menckhoff errang seinen 24, Luftsieg, 

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts. Neues. 


Bei Baillen! 


I erste Generalquartiermeister: Ludenderff. 


Ein deutsches U-Boot an der Küste von I 


Amsterdam, 14. April. (KB.) 

(Reutermeldung.) Nach einer Meldung) 
des Washingtoner Staatsdepartements er 
schien ein deutsches U-Boot vom 
grössten Schiffahristyge am 16. April aui 
der Höhe von Monrovia (Liberia), ke: 
sehoss die drahtlose Station und verursachte 
ausserordentlichen Schaden, 

Dann richtete es das Geschlilz duf die 
Kabhelstation, 


Untergegangene Dampter. 
Rotterdam, 14. April (KB.) 
„Maasbode* meldet: 

Der französische Dampfer ‚France Aisde* 
(390 Tonnen) ist nach einem Zusammenstoss 
gesunken. 

Der französische Leichter 
(159 Tonnen) ist 001 Der Chef des Admiralstahes der Marine, | (159 Tonnen) ist gesunken, ken. 


Madeleine! 


Teute Nacht beginnt die Sommerz beginnt die Sommerzeit! 
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Amiens. 


Die Stadt Amiens, die durch die letzten gros- 
sen Kriegsereignisse im Westen hart in den Front- 
bereich gelangte, ist eine der bedeutendsten Fas 
briks und Handelsstädte Frankreichs. Schon zu 
Ende des: 15. Jahrhunderts wurde die flandrische 
‚Tuchweberei hierher verpflanzt, die auch an ihrer 
neuen Stätte rasch zu großer Blüte gelangte, und 
die besondere Berühmtheit gewann, ala Colbert 
im Jahre 1666 holländische Tuchfabrikanten her- 
anzog. Dieser alte Ruf der Weberstadt hat sich 
bis zum heutigen Tage erhalten; bedeutende Woll- 
spinnereren und Färbereien, Fabriken für, Baum- 
wollstoffe und baumwollene Samte sind in großer 
Zahl in Amiens vorhanden, und ihre Enzeugnisse 
‘genießen als „AmiensaArtikel” weit über die Grens 
zen Framkreichs hinaus guten Ruf. 

Aber die alte Hauptstadt der Pikardie ist ker 
neswegs nur Fabrükstadt. Noch größer ist der Ruf 
des uralten Gemeinwesens als eine der erlesen- 
sten -Kunststätten in Frankreich. "Die berühmte 
Kathedrale von Amiens steht in mancher Hinsicht 
einzig da; auch sonst. gibt es in der Stadt noch 
so manches bemerkenswerte bauliche Denkmal 
von künstlerischer Bedeutung. Und berühmt ist 
auch das Museum der Pikardie, das eines der bes 
‚deutendsten Provinzmuseen des Landes ist, wegen 
seiner, Altertumsschätze aus der Pikardie sowohl 
wie auch wegen seiner Gemäldegalerie, die meist 
Werke neuerer französischer Meister umfaßt, in 
der aber: auch die großen niederländischen Mas 
ler, wie z. B. Rubens, in einzelnen Werken ver: 
treten sind. Weiterhin besitzt Amiens eins wert 
volle Stadtbibliothek mit 80.000 Bänden und 1000 
Handschriften. Die Stadt selbst zeichnet sich vor 
mancher anderen französischen Provinzetadt durch 
ihre regelmäßige und gute bauliche Anloge, ihre 
breiten und ausgezeichnet gepflasterben Straßen 
aus; nur der untere Teil der Stadt an der Somme, 


die sich hier in elf kleine und gewundene Kas- 


näle gliedert, ist eng und winklig. Es ist das Stadt» 
viertel der Fabriken und ÄArbeiterhäuser, die fast 
durchweg alt und schlecht instand sind. Die ein» 
stige Festung ist längst 'geschleift; die alten "Wälle 
hat man, wie vielfach in Frankreich, zu breiten 
und schönen Boulevards umgestaltet, die die Stadt 
in’ langgestrecktem Bogen umgeben. Eine schöne 


Gartenanlage ist die Promenade La Hoteie, de= | 


ven schönster Schmuck-Alleen hochstämmiger Lina 
‚den sind. In dieser Anlage erhebt sich ein Denke 
mal Jules Vernes, des berühmten phantastischen 
Romanschriftstellers, der einen großen Teil seines 
Lebens in Amiens verbracht hat und dort auch 
gestorben ist. Der berühmteste Sohn der Stadt ist 
aber wohl‘ der- Bußprediger und. Einsiedler Peter 
von Amiens, der durch seine Predigten so viel 
zum Zustandekommen (des ersten Rreuzzugs' beis 
getragen hat. Auch’ er besitzt ein Denkmal in 
'Amtens, das sich hinter der Kathedrale erhebt. 


Diese Kathedrale ragt wie ein köstliches Dia- | 


dem über die Stadt empor und ist einer der Höhe 
punkte gotischer Baukunst. Wenngleich die Front 
der Kathedrale zu Reims in ihrem ornamentalen 
Reichtum. noch überwältigender "wirkt oder ge- 
wirkt hat, als sie von den Stürmen des Krieges 


noch unversehrt war, so ist die Kathedrale von 


‘Amiens doch eine der schönsten Kirchen auf Er 


OTTO WAGNER, 
Von W. Oswald, Wien. 


Oesterreichs berühmtester Baukünstler Otto 
Wagner ist tot, Im Penzing bei Wien war er 
t841 geboren, in Wien und für Wien lebte er, 
dieser leidenschaftliche Künstler und Mensch, 
der von einer ungeheuren Schaffenskraft war. 
Er hat das unsterbliche Verdienst, die Vernunft, 
die Zweckmässigkeit in die Baukunst wieder 
gebracht zu haben; er legte das wichtige Fun- 
dament der „sachlichen“ Anschanung in ‘die 
heutige Baukunst, er war der Erste, welcher 
der Baukunst ihren Zeitausdruck. verlieh und 
dies bis zu seinem Lebensende rastlos zu tun 
bestrebt war. „Der Zeit ihre Kunst, der Kunst 
ihre Freiheit!*, dieser Satz des Kunstkritikers 
Ludwig Heövesi war auch sein Wahlspruch. 
Wagner war einer der Führer der neuen Kunst- 
bewegung in Oesterreich. Einige. seiner ersten 
Privatbauten auf der Wienzeile in Wien zeigen 
bereits sein Prinzip. 

Das Hauptwerk Wagners in Wien sind die 
gesamten Stadibahnbauten, die Bauten am 
‚Donaukanal und die monumentale -Nussdorfer 
Schleussenanlage. Sie sind für das Stadtbild 
Wiens von ausschlaggebender Bedeutung und 
zeigen Wagners geniale Veranlagung für. monu- 
mentale Verkehrsanlagen. Hervorzuheben ist 
die Lösung des Heiligenstädter und Hütteldorfer 
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den, und das Innere des Gotteshauses gilt neben 
dem Portal von Reims, den Kirchtürmen von 
Chartres und dem Chor von Beauvais als eins der 
vier unübertroffenen Meisterwerke der gotischen 
Kirchenbaukunst in Frankreich. Die Kirche ist 
dreischiffig; die 43 Meter hohe Wölbıumg. wird von 
mach oben sich verjüngenden Pfeilern getragen, 
deren Schlankheit und Zierlichkeit unvergleich- 
lich ist. Das_Chor, von einem herrlichen schmie- 
deeisernen Gitter abgeschlossen, enthält die be- 
rühmten Cheorstühle von Amiens, Es sind wahre 
Meisterwerke der Holzschnitzkunst aus dem An- 
fang des 16. Jahrhunderts; sie sind mit biblischen 
und profenen Szenen geschmückt und insgesamt 
tragen diese Stühle, HO an der Zahl, nicht wenis 
ger als 3650 Figuren. Den Chorumgang umgeben 
sieben Kapellen; im Querschiff, das noch Seiten- 


schiffe erweitern, biden den Schmuck prächtige. 


bemalte Hautreliefs zus dem 16. Jahrhundert. 
110 Meter hoch erhebt sich der schlanke Dach- 
eeiter über die Kathedrale, deren beide Türme 
der Hauptfassade unvollendet. sind. Die‘ Fassade 
mit ähren.drei tiefen reich geschmückten Portas 
len trägt meben anderem bildnerischen Schmuck 
das berühmte Meisterwerk der Christusftgur, die 
unter dem Namen „Le beau Dicu d'ami d’Ami- 
ens“ bekannt ist. X 

Die Stadt Amiens hat mehr als 100.009 Ein- 
wohner und sie ist die Hauptstadt des Departe: 
ments Sonme. Schon zur Zeit Cäsars war sie une 
ter dem Namen Samarobriva als Hauptstadt der 
Ambiam wichtig und als Knotenpunkt an mehre- 
ren Straßen stets von großer Bedeutung. 


— 


Eingesendet. 
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Montag Kegelabend ! 


[KABARET >WESOLA ZABA 


SLAWKOWSKA 30. 


Täglich Vorstellung 
8 Uhr abends, 
An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel- 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends. 


Louise Giller — E. Gerard A BEER 


verschiedener Art, aus grüner Weide, gelangen Bei 
der k. u. k. Kriegsimvalidenschule (Aleja Mickie- 
wicza, Ne. 7) in der Kanzlei der „Hausindustrie“ 
in der Zeit von 4 bis 5 Uhr nachm. zum Verkaufe. 


i 


Bahnhofes; sie sind beide grosszügige Lösungen 
von Bähnhofsanlagen; von besonders vornehmer 
Wirkung ist der Kaiserpavillon der Stadtbahn- 
haltstelle für k. k. Hofzüge: Penzing. 

Bei all diesen Bauten sind die Hauptziele 
Wagners schon klar entwickelt: Zweck und 
Schönheit. Wagner ist ein ausgesprochen monu- 
mentaler Künstler; für Öffentliche, repräsentative 
Bauten war sein Sinn genial. Die modernen 
technischen Konstruktionen, das Organische 
verwendete er infolge der technischen Schön- 
heit als Ornament und gab dadurch den Anstoss 
zu neuen Problemen der- Raumkunst und deren 
Schönheit, welche das Material in seiner. zweck- 
mässigen Verwendung bietet, Stein, Beton, Eisen, 
Glas, Marmor, diese Hauptmateriale unserer Zeit, 
hat Wagner in grossartiger Zweckmässigkeit und 
Schönheit verwendet. Die technische Konstruktion 
benützte er als Raumschmuck und gab manchen 
Materialien wie z: B. dem Aluminium und dem 
Holz eine vollendete Verwendung. Die Seele des 
Raumes ist bei Wagner das Licht. Es ist das 
Streben Wagners die Wand möglichst zu durch- 
brechen; er liebt hohe Fenster, womöglich mit 
dünner Eisenkonstruktion, damit möglichst viel 
Lieht den Raum belebe. Das Dach ist flach vor- 
springend und ähnelt den südlichen Bauten, 
wie überhaupt etwas von südlichem Wesen in 


| Wagners Bauart ist. Er baut alles möglichst 


rechtwinkelig, klar und freiheitaimend. Seine 
Bauten haben etwas ungemein Freundliches, 
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Wetterbericht vom 14. April 1918. 


1 43 Temp. Cels, | 
Seea e en os 

a2 aE H ind- P Nieder | 

= = 23 baoa nor- | richtung | Bewölkung chlag | 

g= aa tete male | 

h 9habds, | 742 94 87 | windstill heiter h 
14/4. |7hfrüh 7142 75 63 windstill heiter — 
14./4. |2h nehm. | 740 21'9 124 |windstill} 34 heiter - 


Witterung vom Nachmittag des 13. bis Mittag des 14. April: 
Heiter, ruhig, trocken, kühler, | 


Prognose für den Abend des 14. bis Mittag des 15. April! 
Verschlechterung zu erwarten. 


Lokalnachrichten. 


Auszeichnung. Seine k. u. k, Apostolische Ma- 
jestät geruhten Allergnädigst zu verleihen den 
Orden der Eisernen Krone Il, Klasse 
‚mit der Kriegsdekoration dem GM. Robert 
Grafen Lamezan-Salins. 

Ernennung. Mieczysław Turowicz, der bis 
herige Präsident des Landesgerichtes in Krakau, 
ist zum Vizepräsidenten des Oberlandesgerichtes 
in Krakau ernannt worden. 

Requiem. Anlässlich des zehnjährigen Todes- 
tages des gewesenen Statthalters von Galizien 
Grafen Andreas Potocki, findet am 18. ds 
um 10 Uhr vormittags in der Kapnuzinerkirche 
in Krakau ein feierliches Requiem statt, Die 
Statthalterei ladet die Beamten der in Krakau 
befindlichen politischen Behörden ein, diesem 
feierlichen Trauergottesdienste beizuwohnen, 

Die Approvisionierung der Stadt Krakau 7) 
Tlatah Faru h Die nach Wien tele 
graphisch gerichteten Wünsche der Stadt sing 
der Statthalterei für Galizien zur Behandlung 
überwiesen worden. Das Approvisionierungs] 
amt der Stadt Wien stelit sich unmittelbare rj 
Einkäufen in Ungarn entgegen. Ausserdem hal) 
das Generalgouvernement in Lublin die Greni 
zen. des okkupierten Gebietes derart abgeschlosil 
sen, dass Getreide und Mehl von dorther vorderi 
hand überhaupt nicht eingeführt werden kön! 
nen. — Eine Abordnung des Stadtpräsidium 
und die Reichsratsabgeordneten: Krakaus spra! 
chen-Sonntag, den 14. ds. beim General Gräfeı 
Lamezan vor und erbaten seine Einwilligung 
für den Einkauf von im freien Verkehr sich bel 
findlichen Getreideresten in Galizien, Ungarı 
und den okkupierten Gebieten Polens. E 

Ein Aerztestreik droht im Zazarz-Spital íi 
Krakau, sobald es zwischen dem galizischeil 
Landesausschuss und den Aerzten dieses Landes) 
spitals zu keiner Verständigung kommt. In 
Mittelpunkt dieses Konfliktes stehen Gehalte 
und Lebensmittelfragen und ein Verbot de 
Gründung eines Aerzte-Konsumvereines. De! 
Aerzte-Verein versucht den Konflikt- beizulegen 

Um entsprechende Approvisionierung der grös 
seren Kurorte Galiziens für die herannahendil 
Sommersaison ersucht die Krakauer Handels) 
und Gewerbekammer die Zentralbehörden il 


g 
= Dalum 


| 


einem ausführlichen Memorandum. Gileichzeitidl 
bestrebt sich die Handelskammer, bessere Bahn) 
verbindungen für die Kurorte bei den Eisen 
bahnbehörden zu erlangen. 


Lebendiges, Diskret-Soziales. Wagners tiefste 
Wesen führt uns auf die herrliche griechisch# 
Baukunst zurück; das Ernst-Feierliche des grie 
chischen Elementes mit seiner ewigen Sonni 
und Freiheit, welches nur Leben ausstrahle 
kann, weil es Leben ist: dieses Geheimnis fül 
len: wir auch in den Bauten Otto Wagners, 
Einfachheit, Zweck, Schönheit: dies ist: di 
Analyse der Wagner-Kunst. „Das zweite gros 
Werk Wagners war die Nied.-Oesterr.-Landesl 
heil- und Pflegeanstalt am Steinhof in Wier 
Die weitbinsichtbare Kirche mit ihrer Gold 
kuppel ist der Prachtbau dieser grossen paj 
villonartigen Gesamtanlage. Es ist ein echte 
Wagner- Werk: aus einem Motiv aufgebau 
welches sich gleich Ornamenten rhythmisch i 
der Gesamtanlage wiederholt. Das Innere de 
Kirche ist von feierlichster Schönheit und träg 
bis ins. kleinste Detail das Prinzip und de 
Geist seines. Erbauers. Die herrlichen Glas 
fenster, ein Meisterwerk moderner Kunst, sin 
Entwürfe des berühmten Malers Kolo Moser, 
Die Lupusheilstätte in Wien ist gleichfalls ei 
Werk Wagners und in seiner Anlage erstklassig 
Im Bau des k. k. Postsparkassengebäudes i 
Wien ist Wagner dem Zweck dieses Institute 
vollkommen gerecht geworden. Der Verkehrs 
raum ist eine grosse rechteckige Oberlichthall 
| mit seitlichen Schalterreihen und stellt ‘in Orga 
nisation -und künstlerischer Lösung etwas Erst 
| klassiges dar. Wagner zeigt hier am deutlich 
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Eine Alt-Schuhe-Einkanfsstelle ist seitens des 
galizischen Bekleidungsamtes in Krakau, Szeze- 
ańska 7 eröffnet worden. Es werden daselbst 
alte Männer-, Damen- und Kinderschuhe, allerlei 
altes Leder und Lederabfälle zu höchsten Prei- 
sen gekauft und für die ärmere Bevölkerung 
hergerichtet. Eine Reihe von Filialen wird in 
nächster Zeit in ganz Galizien entstehen. Die 
"Einkauisstelle ist. g—12 Uhr vormittags uud! 
5—7 Uhr nachmittags ge 


Kleine CI Chronik. 


Die ks w k. Flottillenabteilung: „Wulff“, bestes 
hond aus vier Monitoren, zwei Patrouillenbooten 
"und zwei Dampfem, ist am 11. ds, machmittags 
in Odessa eingelaufen. 
© Der vereinigte baltische Landrat hat im 
‘Schlosse zu Riga beschlossen, den Deutschen Kais 
ser zu bitten, Livland und Estland dauernd unter 


militärisckem Schutz zu behaltem Aus den balti- 


schen Gebieten soll ein einheitlich geschlossener 

‚monarchisch-konstitutionelker Staat gebildet und 
an das Deutsche Reich durch Personalunion mit 

cn König von Preußen angeschlossen werden. 


4 


Das Gesetz über die Dienetpilicht in Island 
warde im englischen 'Unterhause mit 281 gegen 
116 Stimmen angenommen. Ein Zusstzantzag, der 
die Dienstpflicht für Irkınd von der Genehmigung 
Br das irische Parlament abhängig macht, wurs 

de abgelehnt. 


-Der britische Oberbefehlshaber Marschell Haig 
"hat an die. englischen Truppen. einen Tagesbefehl 
‚gerichtet, in dem er sie auffordert, jede Stellung 
bis zum letzten Mann zu halten. Von einem wei 
e Zurückweichen könne keine Rede sem, 


Das portugiesische Hifeheer Englands ist nach 
"einem Berichte des Wolffschen Bureaus durch Vers 
iuste und Krankheiten dezimiert und durch Meus 
"tereien derart .demoralisiert, daß es als erledigt 
angesehen werden kann. 


Ein Teil von Reims steht nech Bra 
französischen Generalstabsbericht m Flammen. 


Ernst- Haeckel, der erst, vor wenigen Tagen 
einen ‚ergreifenden Abschiedsgruß an seine Fraum- 
 deumd Verehrer gerichtet hat, ist in Jena lebens- 
‚gefährlich erkrankt. 


„Odessaer Zeitung‘) ein deutsches Tagblatt, 
| begann in Odessa zu Erscheinen. 


sten, dass seine Stärke im Bau öffentlicher, s0- 
_zialer Gebäude, im Massenverkehrsraum, in den 
 Verkehrsanlagen überhaupt gelegen ist. 
Das Projekt des Museums der Stadt Wien, 
wofür sich Wagner sehr beworben hat und wel- 
"ches am Karlsplatz errichtet werden sollte, hat 
"Wagner starke Enttäuschungen gebracht. Ein 
" ungeheurer Streit hatte sich seinerzeit deswegen 

- entwickelt; man errichtete Probefassaden, man 
"schrieb Streitschriften in allen Lagern, Das Pro- 
blem des Karlsplatzes war das Tagesgespräch. 
Wagner verzichtete auf den Karlsplatz und ver- 
legte sein Projekt auf die neuen Stadtgründe 
der Schmelz. Er löste das Problem grossartig, 
einbeziehend den ganzen Schmelzer Stadtbezirk. 
Etwas Prächtigeres hätte wohl Wien seit Jahr- 
hunderten nicht. entstehen sehen als diesen 
neuen Stadtbezirk mit dem neuen Museum, Wer’ 
diese Anlagepläne sah, war von der Wirkung 
und Schönheit der Wagnerschen Auffassun 
‚vollkommen überzeugt. Doch das Endresultat 
dieses langwierigen Streits war, dass das Pro- 
jekt Wagners nicht zur Ausführung gelangte. 
Dieser Entschluss der Stadt Wien hat wohl 
Wagner aufs tiefste verletzt und er dürfte ihm 
seine letzten Jahre sehr verbittert haben. 
Wagner war bis vor einigen Jahren Akademie- 
professor in Wien. Er hat eine Schule begrün- ' 
det, welche die bedeutendste nicht nur in Oester- 
reich, sondern die modernste in ganz Europa 
war. Kein Geringerer als J. M. Olbrich, der 
bereits vor Jahren verstorbene grosse Wagner- 
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Theater, Literatur und Kuna, 


Konzert Erika Morini, Es ist vielleicht ein 
Watten höherer Schicksalsmächte, dass gerade 
zur Zeit, da Grossmeister Ysaye seine Augen für 
immer schloss, der Stern Erika Morints immer 
heller zu leuchten beginnt und die kleine Zauber» 
geigerin von Triumph zu Triumph schreitet. Ihr 
drittes Konzert in unserer Stadt war von einem 
beispiellosen Erfolg und die Begeisterung des Pus 
blikums erreichte eimen Höhepunkt, der wohl 
kaum zu überbieten ist. Immer neue Schätze aus 
ihrem reichen Repertoire zaubert die kleine Erika 
hervor, und so hörten wir gestenn das wundervolle 
Air aus Goldmarks Gsdur«Konzert und den 
Mitbelsatz aus dem neunten Konzert (Fsdur)' von 
Spohr. Gleichfalls zum erstenmal gespielt den 
neckischen Mazurek von Zerzycki. Bruchs 
G:moll-Konzert, von allen ‘grossen Geigern hier 
schon interpretiert und von Erika Morini. als erste 
Programmnummer an entiesselte einen 
Beifallssturm, der gleichsam der Künstlerin zeigen 
sollte, dass ihre Wiedergabe sich würdig an die be- 
reits: gehörten anreiht, Wunderbar war es, wie 
die junge Geigerin die technischen Schwierigkels 
ten. der „Zigeuner weisen” von Sarasate und 
des „Valse caprice“ von Wieniawski meister: 
te, Als die letzte offizielle Programmnummer ver» 
klungen war, verliess niemand den Saal. Ein Sturm 
zum Podium begann und die -tobenden -Demons 
strationen des Publikums erreichten erst ein Ende, 
als Schuberts „Ave Maria” in überirdischer 


Milde und Süsse ertönte. Dann folgte der „Faust |. 


Walzer“ mit seinen spielerischen Finessen und 
die kleine Erika dachte, ihr Konzert habe seinen 
Abschluss gefunden. Aber immer wieder jubelte 
man sie wie das Podium und so musste sie trotz 
physischer Sch 
kerworholen, bis mit Tschaikowsk yBurs 
mesters „Neapolitanisch“ die unersättlichen Bes 
sucher befriedigt waren. Wollte man einen Teil des 
Jubels auf Rechnung des „Wunderkindes“ setzen, 
so wäre dies ganz falsch,. denn Erika Morint ist 
nicht mehr als Wunderkind zu werten, sondern 
als reifer Musiker, für dessen eminente Musikalis 
tät ein neuerlicher Beweis auch dadurch erbrecht 
ist; dass Arthur Nikisch für eines seiner. drei 
Konzerte, die demmäcst' in Wien ‘stattfinden 
werden, sich als Solistin genade die Morini erbe- 
ten hat. E, La U a a an an 2 


schüler und spätere berihmte Architekt von 
Darmstadt, ferner sein anderer grosser Schüler, 
Architekt, Reg,-Rat Josef Hoffmann, Professor 
der Wiener Kunstgewerbeschule, einer der be- 
deutendsten lebenden Baukünstler der Gegen- 
wart, gingen aus Wagners Schule hervor. 

In der letzten Zeit hatte sich Wagner sehr 
viel mit Städtebaufragen befasst und seine An- 
sichten und Probleme ‘werden in dieser Rich» 
tung noch fruchtbringend wirken, wie er ja den 
Keim seiner grossen Probleme, die er leider 
nicht mehr ausführen Könnte, in seine Schüler 
verpflanzte, welche als Vertreter-und Verfechter 
seiner Anschauung im‘ Geiste ihres grossen 
Meisters das Werk weiterbauen. 

Wagners grosse Bedeutung liegt in der Lö- 
sung der sozialen Aufgabe der Architektur. Der 
Idee nach ist die Kunst Wagners typisch sozial 
d. h, sie ist eine rein — ornamentale: Architek- 
tur, Technischer Zweck und technische Schön- 
heit sind ihm eines, 
Bedeutung für die kommende Zeit noch grösser 
werden. Das Werk Wagners ist in seiner Ge- 
samtheit betrachtet ein unserer Zeit vollkommen 
entsprechender Ausdruck. Zweck, Klarheit und 
die daraus resultierende Schönheit waren seine 
hohen Ziele. Wir werden seiner stets mit Ehr- 
furcht gedenken, denn er war der einzige Mann 
seiner Generation, welcher trotz seines Alters 
nie konservativ in der Kunst war. Wagner 
liebte die Wahrheit und sie führte ihn zu jener 
ewigen Schönheit, mit der sein Werk erfüllt ist. 


merzen nochmals das Instrument. 


Deshalb wird Wagners 


15. April 1918 


Im Gericht.. Nachdenkliche Geschichten für 
das deutsche Volk, gesammelt und herausge- 
geben von Johannes Lubahn, Neuland-Verlag, 
Hamburg 30, Eppendorier Weg 211. 144 S. 
Oktay. Preis Mk. 1'50. Wie eine Erleuchtung 
wirken diese „nachdenklichen Geschichten“, 
Manches Joch und manche Sklaverei trägt die 
Menschheit noch heute, ohne zu murren und 
ohne seine Machtmittel zur Abwehr zu be- 
nutzen. Das schlimmste davon ist die durch das 
Privateigentum an Grund und Boden erst möglich 
gewordene Ausbeutung durch die Wohnungs- 
not, Die Früchte emsigen Schaffens, Licht und 
Luft für Mann, Weib und Kind, ja das Familien- 
leben und der Sinn dafür gehen der Masse des 
Volkes verloren, weil der Einzelne zu seinem 
persönlichen Nutzen, nicht die Allgemeinheit 
im Sinne der Volkswohlfart über die Scholle 
verfügt, auf der unsere Behausung steht. Ueber 
diesen Widersinn und manchen ähnlichen, den 
wir in dieser Kriegszeit wieder recht hart empfin- 
den mussten, Öffnet uns das Buch gründlich 
die Augen. 


15. April. 


Vor drei Jahren, 


Gescheiterte russische Angriffe an der Biala 
und am Stryj; glänzende Erfolge am Uzsoker 
Pass; rassische Umgruppierung in den Karpa- 
then, — Fliegerangriff auf Antivari, Podgoritza 
und Belgrad. — Französische Angriffe bei Mar- 
cheville, Manonviller und am Hartmannsweiler- 
kopf gescheitert; feindlicher Fliegerangriff anf 
Freiburg i. Br. 


Vor zwei Jahren. 


Russische Vorstösse bei Dünaburg misslun- 
gen; feindlicher Fliererangriff auf Czernowitz. — 
Angriffe auf Mrzli Vrh abgewiesen; die Italie- 
ner beschiessen die Spitze des Col di Lana. — 
Englischer Vorstoss südlich St. Elois und fran- 
zösischer gegen den „Todten Mann“ zusammen- 
gebrochen. — Feindlicher Fliegerangriff auf 
Konstantinopel. — Italienischer Truppenaufstand 
am Umbrail. 

Vor einem Jahre. 

Englische Divisionen auf dem Schlachtfelde 
von Arras blutig zurückgewiesen; heftige Ar- 
tillerieschlacbten und rege Fliegertätigkeit an 
vielen Stellen, 


FINANZ und HANDEL. 


Die gesamte Alkoholindustrie wird wegen des 
Getreidemangels in Holland demnächst durch 
die Regierung eingestellt. Wahrscheinlich wird 
eine Fabrik in Delft weiter arbeiten dürfen, 
damit die Erzeugung von Hefe für die Bäkereien 
und von Alkohol für medizinische Bedürf- 
nisse nicht gänzlich unterbunden wird. 

Die Ukraine braucht von den Mittelmächten 
folgende Waren: Papierfaserstoffe, Hanfstoffe, 
Decken, 11. Millionen Säcke, eine grosse Menge 
Bindegarn, imprägniertes Segeltuch, Seidengaze 
für Mühlen, Papierstofftücher, Torf-, Müllerei- 
und Druckmaschinen, Anilinfarben, Chlor und 
Zellstoff zur Papierherstellung, ferner bis zu 17 
Millionen.Purd Heizstoffe für den Odessaer und 
Kiewer Bezirk, Nach Ansicht der Ausfuhrabtei- 
lung der gleichen Behörde kann die Ukraine 
den Mittelmächten 30 Millionen: Pud Getreide, 
3 Millionen Pud Zucker, 500.000 Pud Rüben- 
samen und 60.000 bis 75.000 Pud Kleesamen 
liefern. In der nächsten Zeit beabsichtigt man, 
wie „Kiewskaja Myśl“ berichtet, aus der Ukraine 
nach den Ländern der Mittelmächte etwa 5 Mil- 
lionen Pud Getreide monatlich auszuführen. 
Später wird diese Ziffer erhöht werden. 


Spielplan des Stadttheaters J. Słowacki 
Beginn 7 Uhr abends. 
Sonatag den 1¢., April nachm. „Zawód“ von 
zükiewicz; abends: „Marya Leszezyńska“ 
von. Konezysiski. 


Montag, den 15. April: „Pan Jowialski* von 
Fredro. 

Dienstag, den 16. April: „Pan: Jowialski* von 
Fredro, 


Mittwoch, den 17. April: 


Spielplan des Städtischen Volks -Theaters 
Beginn 7 Uhr abends, 

Sonntag, den 14. April nachmittags: 

abends: „Auf dem Schlachtfelde“, 


„Sommer“ von Rittner. 


„Plirt®, 
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Spielplan 4 des jüdischen Theaters. Kinoscha: s R „ZACHETA®. Programm von 12, bis elnschliessilch 18, April: 
Bocheńska 7. ; na | Rikszahts Hochzeit. Drama in fün?'Akten mit Paul Wa- 
Direktion: R, JAKOB: | „KRIEGSFÜRSORGERINO (OPIEKA)*, Zieiona 17. — Pro: gener in der Hauptrolle. — Lustspiei, 
Sa ann 917 bar rA | en len Be m maa: Wocien- PROBIER“, Programm von 12, bis einschliesslich 18, 8; April! 
a en rH nacim. Friedsa. Akte 
rette in 4 Akten von L Lateiner; abends: „Das jüdisrhe | leisten um 149 Uhr. An Sonn- und Feiertagen Beginn | DW an 7 
Harz", Operette in 4 Akten von I. Lateiner. ar 3 En ee Einlass. Teee 
Weiber“, Operette in 4 Akt aturaufnahmen. — Der Mut zum Gilek, Drama in vier 
DT EL Ap g be N > R | Akten mit Lotte Neumann in der Hauptrolle, — Lust- 


von S. Schor, | Pe 
Dienstag, ‚den 16, April: „Der Schneldermeister Moses als | Piel. — Milittrmusik mit Hartenkagteltung, ar 

Gemeinderat“, „SZTUKA“. Programm vom 12. bis einschliesslieh 15, April: F) i = gif | [ 
Mittwoch, den 17. April: „ieikl will heiraten“. Lebeuspild yeah nenn w ee. Aae m Em Morena in j ] | $ 

in 4 Akt I. Rakow, er Hauptrolle. — Die Hacke an der wlegermema. 

er ae: s% 2 Bed | chende System, Fabrikat er 1910 


Donnerstag, den 18. April: „Porale‘. Operette in 4 Aktien Lustspiel. 
von A. Tomaszewski. m De PRSS { gebaut, wie. neu, ‚sofort ab Sandhübel], österr. 
„VEIECHA“, Programm von 12. bis einschliesslich 18. April: Schlesien, sehr billi © abzugeben. Näheres 


Fegi 8 Ukr abends. i i 
eginn Deo a Simson. Sensationsdrama in fitnt Alten. | dureh Grünwald, a Ben Isegrädi-ütes a, 


EEE an RETTET Mi tta 
Ümhöngttcher & Schultertücher In Welle und Seide, i d mame 


5 è Heu eröffnete 
e Chenilletücher, Berlinertüeher, Pfüschtücher, $|. zu drei G8 K2.80 
® I , 7 ®© Pel Kangen : 
H Konfektionstächer, Phantasistücher, Wasch-Köpf- 5 Kossersthmiede- ent Stnleiferei Knie 
® tiieher, Woll-Kopftücher, Seidentücher mit. und $ |. Gotebia 16, I, Stock. ges 
A okno Fransen; Reise- und Koupeekoffer in Fourgier- $ e i Hi 
e platten und Fibre. — Imitation in verschiedenen $ je Gegründet 1872 è ; 
H Grössen; Roisskürbe, Reisetaschen, Aktentaschen, $ |$ ERSTKLASSIGE $ T i ar UNG ee “ER 
ER Aktenmappen, Papierkörbe, Nähkörhe $ ! sunf ORMIERUNGSANSTALT 3 Küchen- und Gärtnergeräte und empäehlt ihr reichhaltiges 
an $: Salje _ a] Lager an in-.u. ausländischen Stahlwaren, wie feine Rasier- 
= A, H ERZA ANSKY, WIEN Yi, g 1$ A. BROSS $| messer, Scheren, Taschemnesser, Küchengeräte und ver- 
? p i Floriaňskagasss 44 3 schiedene Werkzeuge für Triseure, 
$ MARIAHILFERSTRASSE 25 — STIFTGASSE 1,3, 5,7. FR (heim Florknerten. Toms] To uinzaufträge werden prompt erledigt. 
Sesaast Ede kaai een PE A DE SAE A ESE DOOIPOLOLEOOOEOSO0 CCO 20000. een 
R e an CERES 0 A wa RE m. a af z Dem Wunsch i gechrten Kund 
namas 3: aori ge i — Ais Erzieherin habe in meiner Fabrik eine Abtellung en 
E DEUTSCHE UND OESTERREICHISCHE GRAMMOPHON | a aiii Ki ii ie | | -pi | 
r Gese erin suc 
BERLIN AKTIENGESELLSCHAFT wien [jlet; ceetssasorin suene MOLOFMISIDTUNG BON DAMEN-HÜlEN 


schen, französischen Sprache 
mächtig, Stellung, jedoch am 
Lande, Gfl. Zuschriften unter 
‚Erzieherin an. Annonzen- 
bureau Feliks Statter, Krakau, 
Grodzkagasse 18... ' 


nach den neuester boteier elngerichtet.. 


Damen- -Hut-Fabrik Wiener 
Krakau, Stradem 8. 


FR m mmums anime m m nn nn nenn 
nn 


REPRASENTANZ 


ED JOSEF WEKSLER 


k. k. beeideier Gerichts-Sachverständiger X SS 
Krakau, en 25. ® Lemberg, Sykstuska 2. 
Reichhaltioss Lager In Gramola und Grammophonen mit und ohne Trichter. 40.006. 


Biatten in verschiedenen Sprachen. Neueste Opern und Operetten, Eigene Reparatur- 
Werkstätte, — Umtausch und Kauf alter Platten. 


Ein leichter Wagen: 


für ein Pierd, 4 Sitze mit Dach, wird zu kaufen 
gesucht. -Gutsverwaltung Raba wy2nia, Posi 
-Raba wyzuia,. 


Grosse Onkasion! | 


Ein schönes Schlafzimmer, 
fast neu, mit Bettzeug < und 
‘Wäsche oder ohne dieso, m 


PEER ARRES OERTOAN © Ç O @ arme P D ve rk: au f en. Auskunft. a 


Anm nissen 


En 9 E 
N aueh bie 6 Uhr vi rechts, mann nn m 
.|von 31/3 bis r-TOIm, 20 a ) : ran 
Hal | IT: ochel d Krieusfürsorge-Kino! sfingo M ei Equipage Seii m emie! 
Gemcht ab I: Oktober 191% Zwei möblierte Zimmer, elei 
N A ? Fr ‚zweispännig, zu verkaufen. trische Beleuchtung. Smoleta. 
Sa S ann 6 a a Da eine oder zwei ‚| Näheres: Krakau, FERN, ekagasse Nr. 14, I, Stock, 


Zölkiewskigesse Nr. 85. . Türe links, 


Besjehtigung von 3—4 Uk 


A en, 
Für: Konversation Ti Antiquitäten 


WOLLSTOFFE, g 
 SEIDE, LEINEN > 


z: färbt am besten :: 
Erhältlich in allen Farben bei Firma 


REM & CO., PAREEN RINGPLATZ B-B.. 


anstossande 
Wohnungen 


mit Insgesamt 8 bis 8 Zimmern. 
Anträge unter „Bauemd“ an 
die Adm. des Blattes, 


wird deutsch PS RS 
telligende Dame oder ehi; 
zu.zwei Knaben. gesuch 

Anböte unter „R.“ an Silber, Glas o. Porzeite: 


Aam a piares ih kasit eni verkanft 
| Leeeresessesersesee | Katzner, Brackastr, : 


in & A, Zubikowska 


DAETA KR S GAER 


Die achtungwierzigste ordentliche Generalversammlung der Aktionäre ‚ger Umon-Bank findet MORE: gen 28; April 1918 
um 11 Uhr vormittags im Anstaltsgebäude, I, Renngasse Nr. 1, statt. 


Tagesordnung: 
t. Jahresbericht des Verwaltungsrates. With Beschtusintung ner di die Verwendung des Reingewinnes, 
2. Bericht des Revisionsausschusses über den Rechnungsabschluss t Wahlen in den Verwaltungsrat. 

des Jahres 1917 und Beseblussfassung über denselben. -` ha 5. Wahl des Revisionsausschusses für das Jahr. 1918; 


4 


Die stimmberechtigien Herren Aktionäre, welche an der Generalversammiung teilzuiehmen wünschen, ‚wollen ibre Aktien in Gemässheit 
des § 27 der Statuten *) spätestens am 22. April d. J. deponieren, und zwar: 


in Wien bei der Liquidatur der ‚Union-Bank, | in Frankfort a. M. bei der Deutschen Effekten- and Wechsel-Bank 
in Triest bei der Filiale der Union-Bank, | oder bolgar Ag ne in Biya Bd a r T 
A $ Kaia ma Nd | in -Miine ei der Bayerischen Hypotheken- und Wec sel-Bank | 
in Lemberg bei der Union-Bank, Filiale Lemberg, oder bei.der Dresdner Bank, Filiale Münehen, j 


in Budapest bei der Ungarischen Agrar- und Rentenbauk Aktien- | in Nürnberg bei der Dresdner Bank, Filiale Nürnberg. 


Gesellschaft oder bei der Ungarischen Hypotheken-Bank, in Basel, Genf, $t. Gallen und Zürich bei dem Schweizerischen Bank: 
in Beriin bei der Dresdner Bank, | verein oder bei der Eidgenössischen Bank (A. G.Y 


Die Aktien sind bei der Liquidatur der Union- Bank mittels einfacher, bei den anderen Eriagsteilen mittels ‚doppelter. Konsignalion einzu- 
reichen. Dem Einreicher wird. hierüber eine Empfangsbestätigung erfolgt, gegen welche nach‘ abgehaltener : Generalversammiung, die Aktien. rück- 
gestellt werden. Das Stimmrecht kann vom Aktionär oder von (dessen gesetzlichem Vertreter persönlich oder durch ARDOIEAORMENAE, eines ann 
slimmberechtigten Aktionärs ausgeübt werden, ($ 28 der Statuten.) AAD 


Wien, 11. April 1918. í h Union-Bank. 


‘) $ 27. Der Besitz von je ZU Aktien gibt das Recht auf eine Stimme in der Generälversammlung. 


in 


Zur Ausübung des Stimmrechtes ist erforderlich, dass die Aktien längstens acht Tage vor dem Zusawimentpitis der siatuiemmässig else Gehereiversemmlung i m 


die Gesellschafiskasse oder an einen anderen vom Verw altungsrate zu bestimmenden Ort hinterlegt werden. 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel ` BE DAY: “Odara Loders, Erba. 


